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MTTHEILUMEN
DER

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT
EST HB "BIß KT.

Nr. S9 und 88.

Ausgegeben den 24. Januar 1847.

A. «f. Carl v. Fischer, »weiter Nachtrag
zu «f. B.Brown's Catalog der Pflanzen
der Umgegend vonThun und des Berner

Oberlandes.

Es sind bereits zwei Jahre seit der Veröffentlichung
meines ersten Nachtrages *) verflossen, und in diesem

Zeiträume hat die Flora des besagten Landstriches einen
nicht unbedeutenden Zuwachs von neuen Bürgern erhalten.

Ausser meinen eigenen besonders den Alpen gewidmeten

Exkursionen ist dieses Resultat vorzüglich dem Eifer
des Hrn. Schiaffi, Lehrers in Thun, zu verdanken, der
sowohl die nähere Umgebung dieser Stadt, als auch
besonders das Hohgant- und StockhoTngebirge genau
erforscht, und ausser mehreren für unsere Gegend neuen
Pflanzen, auch neue Standorte von seltenen oder bisher
zweifelhaften auffand und mir gefälligst mittheilte. Den

stärksten Zuwachs hat indessen die Familie der Moose er-

•) Siehe Mittheil. Nr. 39 und 40.
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